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Erinnerungen an den Herzog Ernſt von SachſenKo
Wir haben ihrer ſchon wiederholt gedacht in der neueſten
Nummer theilt der Verfaſſer mit was ihm der Herzog über
die ſogen Koufliktszeit in Preußen r erzählen wußte

vielſeitigen Thätigkeit immer nur
derer Ausdauer verfolgte immer nur ein Ziel vor Augen
hatte auf das er raſilos und unbeirrt zuſtellerte dachte zu ſition gegen die ArmeeReorganiſation gerathen
jener Zeit an nichts anderes als an die Durchführung waren und in dieſer Strömung weiter getrieben und bei dem

T n raub

Soll Biemarck kommen
dafür es mit Bismarck als Miniſter des Auswärtigen zu
verſuchen und er ſchlug ihn in meiner Gegenwart dein

e einzugehen

Prinzen Karl und in der Kreuzzei iuzzeitungs Partei
o Bedentung des Prinzen

grund

der Weiſe durch ſeine Frau operiren Die Prinzeſſin
und ſt war am Hofe als ziemlich unbedentend verſchrieen
breitet ſelbſt hat dafür Sorge getragen daß vieſer Ruf ver

titeſte fiB e findigſte Frau amüchetann ihrer Gönſhlichen Schweſter brachte ſie in nie

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 M dei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 8 e 2einmonatlich 1 ohne
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſianſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz
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Deutſches Reich
Reviſion des liberalen Programms

Das Berl Tgbl befürwortet in einem Leitartikel die Er
neuerung des liberalen Parteiprogramms Dieſelbe ſei ebenſo

möglich wie ſie nöthig iſt Mi
chritten biete die Neuzeit für liberale Reformen ein weites
Feld Ein Unbehagen gehe gerade durch die intelligenteren
Kreiſe der Wählerſchaft man wolle die alten abgebrauchten
Schablonen nicht mehr man ſuche nach etwas Neuem Und
dieſes Neue ſolle der verjüngte Freiſiun bieten
dies ſo habe er eine Zuknnft
immer tiefer herab und verliere auch den Reſt von Einfluß
den er heute noch beſitzt Vielleicht bleibe in letzterem Falle
noch eine kleine Gruppe übrig die ihr Glaubensbekenntuiß
mit dem bekannten Mannesmuthe anffagt aber gewiß nicht
eine größere Partei die machtvoll genug ſei um die Grund
ſätze die ſie bekennt in die Geſetzgebung überzuführen Daun
ſagt das genannte Blatt weiter

Mit ihren tauſendfachen Fort

è en Könne erKönne er es nicht ſo ſinke er

Man täuſche ſich nicht die Agitationsarbeit allein auch die
rührigſte macht es nicht es müſſen triebkräftige die Geiſter
zwingende Jdeen ſein die die Seele der Bewegung bilden
Geklappert hat die Mühle immer und trotzdem gab ſie faſt
mit jedem Wahlgange weniger Mehl Das Mehl iſt aber die
Hauptſache nicht das Klappern In der Politik die die Kunſt
des Möglichen iſt will man Erfolge ſehen das Schlechte hin
dern und das Gute fördern man will die Situation günſtig
beeinfluſſen und nicht jedesmal vor den Wählern mit leeren
Händen erſcbeinen man will ſich ſeinen Zielen nähern Das
kann eine kleine Gruppe falls ſie nicht zufällig das ſehr ver
gängliche Glück hat Zünglein an der parlamentariſchen Wagge
zu ſein nur in den ſeltenſten Fällen Sie iſt zur Einflußloſig
keit verurtheilt ſo lange ſie ſo klein bleibt Will ſie aber groß
werden ſo mnß ſie große greifbare Ziele aufſtellen die das
Sehnen der Zeit befriedigen Auf dem Gebiete des Staats
Verwaltungs und Völkerrechts in den Fragen der Agrar
Handwerker und Arbeiterpolitik der Kirche und Schule des
Militärweſens und der Finanzen des Handels und Verkehrs
iſt das Banner aufzupflanzen um das ſich eine wachſende
Schaar von Anhängern ſammeln kann

Wie man ſieht hat das Blatt bei ſeiner Anregung fo ziem
lich alle Gebiete unſeres öffentlichen Lebens im Auge
erwartungsvoller ſehen wir den Hauptpunkten eines Reform
programms, die es in einem folgenden Artikel zu geben ver
ſpricht entgegen
Programm wie in der Taktik dem Liberalismus nichts ſchaden
könnte iſt eine bereits vielſeitig anerkannte Thatſache

Um ſo

Daß eine gewiſſe Erneuerung ſowohl im

Abänderung der Gewerbeordnung
Bezüglich der offiziös bereits mehrfach angekündigten Ab

ſicht die Gewerbeordnüng in einigen Punkten abzitändern
macht die Köln Ztg jetzt folgende poſitive Mittheilung
Der dem Bundesrathe vorliegende Geſetzentwurf betreffs
des Gewerbebetriebes im Umherziehen will dem S 35
der Gewerbeordnung folgende Faſſung geben

Es ſind zu unterſagen der Trödelhandel Handel mit ge
brauchten Kleidern gebrauchten Betten oder gebrauchter Wäſche
Kleinhandel mit allem Metaligeräth mit Metallbruch oder der

Aus der Konfliktszeit
Ein Ungenanuter bringt in der N Fr Pr ſehr an

urg

Der König, ſo ſagte er Herzog Eruſt der in ſeiner
inen Gedanken mit beſon

Für alles andere war

Als der Konſlikt ſich zu verſchärfen drohte ſpitzte ſi
alles in die Frage zuſammen Soll de bleiben

Hohenzoltern ſelbſt war zunächſt

onige zur Leitung der auswärtigen Angelegenheiten vor
er König war damals aber wenig geneigt auf dieſen Vor

Die Vorurtheile die en Bismarck s
Uürſchikoſes und rückſichtsloſes Weſen zu jener Zeit

noch ziemlich allgemein verbreitet waren hatten auch ihn
mehr oder minder berührt

Die mächtigſten Gegner hatte Fürſt Hohenzollern im
ie bedenk

arl iſt niemals genügend in
ſchlag gebracht worden Der König der in ſeinem Innern

delleicht manches am Prinzen Karl auszuſetzen hatte hatte
nim Grunde des Herzens als Bruder ſehr lieb und hielt

Stücke auf ihn Ich glaube Prinz Karl iſt der Menſch
ſen den der König am meiſten geliebt hat Wenn es

er Ut arl iſt damit nicht einverſtanden ſo überlegte ſich s
nie zweimal Karl ſelbſt trat wenig in den Vorder

Er verhielt ſich anſcheinend ziemlich paſſiv und ließ in

t und befeſtigt werde In Wahrheit war ſie die ge
ganzen Hofe und unter

Geplauder beim Familiendiner tropfenweiſe alles dein

wert W

gale Ze
a d Saale Sonntag den 17 September

König bei was er erfahren follte und machte ungbläſſig den

und wäre der Mond vom Himmel gefallen es
würde ihn nicht n mnnget haben

Morgen Ansgabe
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Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artkkel
iſt nicht geſtattet

1893

gleichen ſowie der Kleinhandel mit Gaxnabfällen oder Dräumen
von Seide Wolle Baumwolle oder Leinen der Handel mit
Dynamit oder anderen Sprengſtoffen und der Handel mit
Drogen und chemiſchen Präparaten

Ein zweiter Artikel will nach Unterſagung eines Gewerbe
betriebes die LandesCentralbehörde oder eine andere von ihr
zu beſtimmende Behörde ermächtigen die Wiederaufnahme
dieſes Gewerbebetriebes zu geſtatten wenn ſeit der Unterſagung
mindeſtens fünf Jahre verfloſſen ſind Der Zeitpunkt des
Jnkrafttretens des Geſetzes iſt zunächſt offen behalten Den
Hanptbeweggrund zum Erlaß derartiger Vorſchriften dürfte
der Umſtand gegeben haben daß bei vielen Jnhabern von

Drogen handlungen eine ſtarke Neigung beſteht den Vorſchriften
über den Vertrieb von Arzueimitteln der den Drogiſten ver
boten iſt beharrlich zuwider zu handeln
erſtrecken ſich namentlich auch auf die Anfertigung von
Recepten ohne Rückſicht darauf ob dieſe Gifte enthalten oder
nicht ſodaß der Volksmund ſolche Drogenhandlungen bezeich
nend mit dem Namen wilde Apotheken belegt Alle bis
herigen Bemühungen dieſe Unzuträglichkeiten zu beſeitigen ſinderfolglos geblieben Man hat daher zur Aufſtellung von Be

ſtimmungen wie ſie oben mitgetheilt ſind die Zuflucht nehmen
müſſen Indeſſen wollte man Härten bei der Unterſagung des
Gewerbebetriebes vermeiden und hat deshalb die Wieder
ausübung des unterſagten Gewerbebetriebes geſtattet dabei
jedoch um einer allzuweit gehenden Milde vorzubeugen und die
Wirkſamkeit des Mittels der Unterſagung des Gewerbebetriebes
nicht allzu ſehr abzuſchwächen eine Mindeſtdaner der letztern
vorgeſchrieben für die ſie unter allen Umſtänden in Kraft
bleiben ſoll

Aus unſeren Kolonien
Der ſtellvertretende kaiſerliche Gouverneur Oberſt Freiherr

v Schele iſt von ſeiner Expedition nach dem Kilimandſcharo
nach DaresSalam zurückgekehrt Ueber ſeine Erfolge am
Kilimandſcharo liegen noch keine genaueren Berichte vor ſie
ſcheinen aber wie die ſchnelle Rückkehr nach der Küſte an
deutet nachhaltiger Natur zu ſein Mit der Wiederherſtellung
der deutſchen Autorität in dem genannten Gebiet gewinnt an
Bedeutung ein vom Botaniker Vr Volkens von der wiſſen

ſchaftlichen Station Maxrangu aus erſtatteter Bericht über die
wiederholt erörterte Mö

Kilimändſcharo Ge vorMaraugn gelegenen z Z herrſcherloſen Kandſchaft Uſchiri
Es heißt da

Jn den niedrigen Lagen von 1600 bis 1200 m wäre in
uſchiri ein Anbau europäiſcher Körnerfrüchte möglich Die
Monate vom Ende Februar bis Mitte Auguſt würden ge
nügen ſolche zur Reife zu h Auch Gemüſe aller Art

Erbſen Bohnen Kohl und Rübenarten Kartoffeln gedieben
wie die Verſuche in Marangu und Kilema lehren ſicherlich
vortrefflich Nach allem halte ich die Anbaufähigkeit des
Landes unter dem Geſichtspunkt für garankirt daß kenntniß
reiche mit der Auswahl des Bodens und der Frucht
ſorten vertraute Landwirthe hinauskommen Anders ſteht
es mit der Frage ob es ſich ſchon jetzt empfiehlt mit
einer Beſiedelüng im größeren Maßſtabe zu beginnen
Dagegen ſprechen ſehr gewichtige Gründe und zwar folgende

c h

Dieſe Uebertretungen

re einer Beſiedelung destiete s insbeſondere der öſtlich von

Mit der Sicherheit der Perſon ſteht es zur Zeit noch mißlNur bei Mitgabe einer ſtärkern militäriſchen Wie t
daher zur Zeit überhaupt an eine Beſitzergreifung der Land
ſchaft Uſchiri gedacht werden Die Ernährung einer größern

von Anſiedlern bis zur Zeit wo die eigenen Ernten die
ebensmittel liefern dürfte ſich wenn man von der Verſorgungmit europäiſchen Erzeugniſſen abſieht als unendlich wert

vielleicht als unmöglich erweiſen Ein Verſuch die Landſchaſi
Rombo bezw Uſchiri zu beſiedeln läßt ſich ſo wünſchenswerth
es wäre zur Zeit nur unter beſtimmten Kautelen empfehlen
Derſelbe wäre derart zu geſtalten daß zunächſt unter Mitgabe
der nöthigen Bedeckung eine kleine Anzahl zwei bis dret
erfahrener und zugleich etwas kapitakkräftiger Landwirthe
hinauskommt um ſich zu informiren Dieſe hätten gleich oder
ſpäter vielleicht mit Küſtenleuten vorerſt den Anbau geeigneter
Fruchlarten an geeigneten Plätzen zu bekreiben Jn dem Maße
wie ihre Erzeugniſſe den eigenen Bedarf überſteigen könnten
ſie weitere Nachſchübe an ſich ziehen Gleich mit 30 und mehr
Anſiedlern hier anrücken zu wollen hieße die Exiſtenz eber
vieler deutſcher Landsleute aufs Spiel ſetzen

Verſchiedene Mittheilungen
Es war bereits bekannt daß viele ſozialdemokratiſche

Arbeitgeber ihre Angeſtellten nicht beſſer behandeln als die
bürgerlichen Ausbenter Aus Sachſen wird wieder einmal
eine neue in dieſes Gebiet ſchlagende Thatſache gemeldet Dort
haben ſich viele Arbeiter beſtimmen laſſen nach Aufgabe ihrer
einträglichen Arbeit bei den ſo verhaßten Bourgeois Lagerhalter
bei den von Sozialdemokraten gegründeten Waarenvertheilungs
und Konſumvereinen zu werden Dieſe haben nun unlängſt unter
ſich einen ſogenannten ſächſiſchen Lagerhaltertag abgehalten und
darüber ein Protokoll veröffentlicht in welchem die Lage von 66
ſolcher ſozialdemokratiſchen Lagerhalter geſchildert wird Da wird
gezeigt daß die Genoſſen eine Arbeitszeit verlangen die bis
über 90 Stunden in der Woche anſteigt daß Sounntagsruhe nur
in den ſeltenſten Fällen gewährt wird daß der Wochenlohn bisauf 15 ja bis auf 12 M herabgedrückt worden iſt und doß die
Genoſſen von der Sucht hohe Geſchäftsgewinne zu erzielen

ſo ergriffen ſind daß ſie nach dem Behagen ihrer Angeſtellten in
keiner Weiſe mehr fragen Sogar das Singen und Pfeifen im
Vereinslokal hat eine Verwaltung ihren Angeſtellten verboten
Die Feſtſtellung ſolcher Thatſachen iſt recht lehrreich

g Der Reviſionstermin in Sachen Pa gaſch der Ende d M am
Reichsgericht anſtand iſt wie man uns ſchreibt vertagt
worden da Paaſch in einer Jrrenuanſtalt ſich befindet

Halle und Amgegend
Halle 17 Sept

Die Einweihung und Eröffnung der nen erbauten Johannes
kirche im Süden der Stadt findet vorausſichtlich nicht ſchon zu
Anfang Oktober ſondern erſt am Reformationstage dem 31 Okt
ſtatt Da Hr Generalſuperintendent Schulze wie ſchon mit
getheilt ſchwer erkrankt iſt und event ſogar von ſeinem Amte
zurücktreten wird dürfte Hr Generalſuperintendent Textor die
Weiherede übernehmen Die auf 120,000 M ſich belaufenden
Baukoſten ſind zum größten Tbeile aufgebracht doch iſt immerhin
noch eine Summe von 16,000 M durch freiwillige Spenden
bezw Sammlungen aufzubringen wie auch für verſchiedene
Ausſtattungsgegenſtände des neuen Gotteshauſes uoch Vorſorge
getroffen werden muß

Aus Anlaß der Feier des 25 jährigen Beſtehens
der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr wurde geſtern

re

Verſüch ihn für ihre Freundſchaften zu gewinnen und gegen
ihre Antipathien einzunehmen Dieſen ſtillen Wühlereien gegen
über war alles andere ohnmächtig Da half kein Miniſter und

kein Freund 4Der König mit ſeinem klaren geraden weiſen Sinne hielt
indeſſen auf den Fürſten Hohenzollern der ja denſelben Namen
trägt wie er und mit dem er auch verwaundt iſt der als
kluger ehrlicher tapferer Mann ſeinen klar vorgezeichneten
Weg ging große Stücke Bei der Bockbeinigkeit der
Kammern die nun einmal in das Fahrwaſſer der Oppo

unerſchütterlichen Willen des Königs die Reorganiſation durch
zuſetzein lief ſchließlich alles auf die Frage hingus Soll
man den Kammern Konzeſſionen machen das Miniſterium

Jenklaſſen oder die Kammer anflöſen und es mit einem Drauf
änger wie Bismarck verſuchen Bismarch s wirkliche
tagtsmänniſche Bedeutung war damals nur in ganz

kleinen Kreiſen und auch nur un vollkommen gekannt
Man traute ihm einſtweilen kaum etwas anderes zu als die
äußerſte Nückſichtsloſigkeit wenn es noth that Er
galt als der Mann der die Oppoſitjon gewaltfam nieder
werfen würde als der Held der eiſernen Kreuzzeitungs
Partei Der König war den Vorſtellungen über die bis
aufs äußerſte geſpannte Lage keineswegs unzugänglich Der
Wunſch ſeines Herzens war Hohenzollern zu halten und
Bismarck aus dem Spiele zu laſſen

Jn dieſer Stimmung traf ich ihn als ich zur Vermittelung
herangezogen wurde Die bedeutendſten Mitglieder der ge
mäßigt liberalen Partei waren mir perſönlich bekannt undum Teile befreundet und gerade dieſe Gemäßigten gehörten

jetzt zu den Führern der Oppoſition Der König war mir
aufs gnädigſte zugethan und hatte Vertrauen zu mir So
war ich denn wirklich zur Vermittelung der Gegenſätze einiger
maßen qualifizirt Jch trat alſo an den König heran und
ſagte ihm Du willſt die Reorganiſation Ohne alle und
jede Gegenleiſtung iſt ſie nicht zu haben Aber man kann jadarum handeln Vielleicht läßt ſie ſich für einen nicht zu

hohen Preis kaufen Antoriſirſt du mich mit den Führern
wegen dieſes Preiſes zu unterhandeln

Das ließe ſich hören, antwortete der König Verſuche
dein Heil Wenn du etwas erreichen könn ſo würdeſt du
dem Vaterlande einen unvergeßlichen Dienſt leiſten

Nun ſetzte ich mich alſo mit den Führern in Verbindung

Wir hatten eine nächtliche Konferenz an der die bekannteſten
Leiter der Alt Liberglen theilnahmen Auerswald der Bruder
des Miniſters Simſon Vincke uſw Jch hielt den Herren
einen längeren Vortrag Die Baſis der Unterhandlungen,
ſagte ich ihnen iſt die daß wir uns darüber klar machen
müſſen der König beſteht unbedingt auf Durchführung der
ArmeeReorganiſation Daran iſt nicht zu rühren und zu
rütteln Das muß unſer Ausgangspunkt ſein Nur von da
aus können wir zu dem Ziele einer Verſtändigung zwiſchen
Reperngg und Oppoſition gelangen

er einzige der prinzipiell gegen dieſe Operationsbaſis war
war Vincke der geh erklärte dann ließe ſich überhaupt
nicht diskutiren denn die liberalen Parteien würden nie und
nimmer ihre Einwilligung zur Reorganifation geben können

Jch eutgegnete daß mir dieſer Widerſpruch unbegreiflich er
ſcheine denn die Sache an ſich die Umgeſtaltung des Heeres
ſei doch thatſächlich eine Nothwendigkeit und der von der Re
giernng ausgearbeitete Entwurf enthalte vom fachmänniſch
militärtſchen Standpunkte aus betrachtet Muſtergiltiges Jeder
aufrichtige Freund des Vaterlandes müſſe ſich damit einver
ſtanden erklären Sollten ſich mit der Zeit Uebelſtände im
Einzelnen herausſtellen ſo würden ſich ja dieſe ohne Mühe be
ſeitigen laſſen Meine Einwendungen blieben im W und
ganzen erfolglos Aber ich merkte den Herren doch an
ſie mit Vincke s ſchroffer Negation nicht einverſtanden
mehr in ihrer Mehrheit geneigt waren eine Verſtänd

erbeizuführen Nun rückte ich alſo mit meinem Vorſen Ich ſagte ihnen Wenn Sie die r
nicht pure erligen wollen ſo können wir doch noch zu dem
erwünſchten Ziele der Einigung en Kaufmänniſch
ſprochen Wir würden einen Kaufpreis zohlen WasEier die Reorganiſation haben Die Regierun ließe
u einer entſprechenden Gegenleiſtung wie ich hoffe und
mm laube bereit finden
Die Herren ſahen mich und ſich unter einander ga be

troffen an Der Vorſchlag kam ihnen vollſtändig et

Sie erklärten mir in der That daß ſie darauf in keiner W
vorbereitet geweſen ſeien und ſich erſt unter ſich über ihre
Forderungen ſchlüſſig machen wollen Sie zogen ſich in einanderes Junmer zurück unb berathſchlagten Sie blieben
lange Zeit allein Ich hatte ihnen die Piſtole auf die Bruß
geſetzt und ſie wußten nun ſelbſt nicht was ſie eige itlich for
dern ſollten Als ſie endlich zurückkamen traten ſie mit vier
verſchiedenen Forderungen hervor die mir ganz unglaublich er
ſchienen und deren politiſche Unreife mich währhaft betrübte
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und ein Akt der Pielät vollzogenSegen der ſeit Beſtehen der Freiwilligen Feuerwehr ver
ſtorbenen und auf den eine Friedhöfen beerdigten Kameraden

n ſchlichter Weiſe ohne jede Förmlichkeit legte man auf denölabern Blumengewinde und ſchöne Kränze die Schleifen in
den Stadlfarben trugen nieder und ſprach ein ſtilles Gebet dabei
Beſonders reichen Schmuck zeigte das Grab des ehemaligen Com
mandeurs und bei einem Brande ums Leben gekommenen

Dr Ule
Nachdem am Freitag die Jagd auf Haſen im Regierungsbezirke n en Anfan nen hat wurden auf dem

geſtrigen Wochenmarkte hier die erſten Haſen diesjähriger Je
ozum Verkauf gebracht ie Auswahl war eine Wiſt aber

nicht ſo rei 3 wie man erwartet hatte da Wildprethändler
und Gaſtwirthe ihren Bedarf direkt von den Jagdinhabern be
zogen und damit einen erheblichen gen der Beute im vorausni Beſchlag belegt hatten Der Preis für gute Mittelwaare
ſtellte ſich auf rund 3,50 M per Stück

Vor einiger Zeit machten wir von dem Treiben eines
Schwindlers Mittheilung der in der Umgebung von Halle
mehrere Schmiedemeiſter betrog indem er denſelben Pacnubef ſich
aufſpielte als ob er denſelben bei dem geplanten Bau größerer
induſtrieller Unternehmungen erhebliche und lohnende Arbeit zu
weiſen könne und ſchließlich den Handwerksmeiſtern unter weiteren
chwindelhaften Angaben Darlehen ablockte Der Menſch ein
daurer aus Leipzig wurde von der hieſigen Polizei feſtgenommen

als er bei einem Schmiedemeiſter die gleiche Prellerei verſuchte
Ferner wurde ein gefährlicher Dieb verhaftet welcher ſich

in einem Gaſthofe in ein Zimmer eingeſchlichen ſich dort unter
dem Bette oder in dem Kleiderſchranke verſteckt gehalten und nach
dem der Zimmerbewohner eingeſchlafen dieſem Geld geſtohlen
hat Der Dieb hatte als er aus dem Zimmer unbehelligt eutkommen war die Frechheit die Thüre von
außen abzuſchließen um dadurch eine etwaige Verfolgung durch
den Beſtohlenen zu verhindern Ein Einbrecher der eben
falls in einem Gaſthauſe ſein verbrecheriſches Gewerbe ausübte
wurde geſtern ebenfalls ermittelt und feſtgenommen Derſelbe
hatte in der Nacht zum 14 d mittels Einbruchs einem Haus
diener Sachen geſtohlen Ein Theil der geſtohlenen Gegenſtände
wurde bei dem Diebe vorgefunden Endlich ſind 2 Bauern
ſänger hinter Schloß und Riegel gebracht worden welche in
letzter Zeit wiederholt Durchreiſende im Kümmelblättchenſpiel
vollſtändig ausgeplündert haben Man vermochte die Perſönlich
keit der Gauner alsbald zu ermitteln da dieſelben durch die Ge

gen mit Hilfe des Verbrecheralbums rekognoszirt werden
onnten

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Sept Die geſtrige Schöffengerichtsſitzung

erledigte u a eine Privatklage die durch die betheiligten Parteien
und durch ihren Gegenſtand bemerkenswerth war Die Verhand
lung bildete ein Nachſpiel zu den im Juni d J ſtattgehabten
Reichstagswahlen bei denen bekanntlich allenthalben zwiſchen den
verſchiedenen politiſchen Parteien lebhafte Auseinanderſetzungen
wegen cent egenn der betreffenden Kandidaten vorkamen
Aus dieſen Anlaß hatte der Kandidat der hieſigen ſozialdemo
kratiſchen Partei Schriftſteller Fritz Kunert aus Fried
richshagen bei Berlin ſich beleidigt gefühlt durch Aeußerungen
und Veröffentlichungen des königl Landraths des Saal
kreiſes v Werder in Halle gegen den von erſterem deshalb

Privatklage wegen öffentlicher Beleidigung angeſtellt worden war
Beklagter der während jener Wahlzeit Wahlkommiſſar des Saal
kreiſes war wurde beſchuldigt am 2 Jnni d J in einer
Wählerverſammlung zu Könnern und ſpäter in Ammendorf über
Kuuert geäußert zu haben er ſei Gemeindeſchullehrer geweſen
aber wegen Verächtlichmachen der chriſtlichen Religion ab eſetztworden Ferner ſollte Beklagter am 15 Juni d J am Lage
der Hauptwahh eine Depeſche des Jnhalts Kunert iſt wegen
Anſtiftung zum Diebſtahle verhaftet worden, an die Gemeinde
behörde in Kircheddlan geſandt und dieſe Behauptung auch durch
Plakate verbreitet haben Es ſollten in dieſen Aeußerungen
des Belklagten Vebhanptungen nicht erweislich wahrer Thatſachen
in Beziehung auf den Privatkläger enthalten ſein welche geeignet
ſeien dieſen verächtlich zu machen und in der öffentlichen Meinung
herabzuſetzen Vom Beklagten wurde Widerklage gegen
Kunert erhoben wegen öffentlicher Beleidigung in 3 Fällen auf
Grund von 2 Aufſäßen im hieſigen ſozialdemokratiſchen Volks
blatt und Aeußerungen Kunert s über den Landrath von Werder
in öffentlichen Wählerverſammlungen Kunert hatte ſich veranlaßt
geſehen im Volksblatt Erklärungen zu veröffentlichen worin er
gegen die damals über ihn verbreiteten ehrenrührigen
Gerüchte energiſche Verwahrung einlegte und dabei an
führte daß ihn Leute vom Schlage der Heſſelbarth
Werder und Compagnie nicht beleidigen könnten daß ihre

Zwei dieſer Forderungen habe ich ſogar vergeſſen Es war
liberaliſireuder Kleinkram niedrigſter ich glaube eine
Veränderung der Kreisordunng betr die Stellung der Land
räthe zur Gemeindevertretung oder ſo etwas Es waren da

in Preußen unerfreuliche Sachen vorgekommen über die ſich
Simſon ereiferte und dieſem landräthlichen Unfuge ſollte für
die Zukunft vorgebeugt werden Sinjiſon hatte ja ganz recht
aber ich mußte doch mit Mephiſto ſagen Die Frage ſcheint
mir klein Die andere Forderung betraf ſo viel ich mich er
innere die Schulfrage Es war ebenfalls eine relative Gering
fügigkeit Die beiden Hauptfordernngen aber die allen voran

geſtellt wurden waren erſtens die Entlaſſung der regktionären Ober Präſidenten und zweſtens die Amneſtie der
AchtundvierzigerIch reinolſteirte lebhaft Jch ſagte Was wollen Sie denn

mit der Entlaſſung der reaktionären Ober Präſidenten Das
iſt eine ganz überflüſſige Forderung Wenn der liberale Hohen
ollern am Ruder bleibt werden die Kreuzzeitungs Ritter ohne
in in ſechs Monaten ſpringen müſſen da er mit dieſen Leuten

nicht regieren kaun Und nun gar die geforderte Amneſtie der
Achtundvierziger Sie wird vom König als eine perſönliche
Kräuknug auf efaßt werden und unnöthige Erbitternug hervor
rufen Das Objekt iſt kleinlich Le jen ne vaut pas la
chanclelle Die paar Lente auf die es ankommt die kann
man auch ohne allgemeine Amneſtie zurückbringen Die meiſten
Achtundvierziger wollen ja überhaupt gar nicht in ihr Vater
land zurückkehren ſie haben ſich längſt in der Fremde eineneue Heinath begründet Gerade dieſe Forderung aber wird

im König eine ſtarke perſönliche Verſtimmung hervorrufen und
ihn viel unzugänglicher machen als er jetzt iſt Laſſen Sie
doch dieſe Bagatelle Verzetteln Sie ſich nicht mit ſolchen
sie von untergeordneter Bedentung Fordern Sie etwas

du derr was Stärkeres Entſcheidendes Das erreichen Sie

Aber nein ſie blieben dabein Sie hatt iWünſche auf dem Herzen hatten keine anderen
Alſo gut beſchied ich mich endlich Wenn Sie es durchz wollen werde ich Jhre Wünſche Sr Majeſtät wenn

ch kann Jhnen aber nicht verhehlen daß ich hoffte dem
König eine en Botſchaft zu bringen und daß ich eine
t e Miſſion mit größerer Freudigkeit übernommen

W mich für den andern Morgen zu früher Stundeim Palais melden laſſen Der König war ſehr Menge ünd
erwartete mich ſchon an der Treppe

die Schmückung
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Behauptungen gemeine Lügen nud nichtswürdige Ver
leumdungen ſeien für welche er die ehrenwerthen Herren
erichtlich zur Veraniwortung ziehen werde um die Unehrenhaflgteit ihrer Auslaſſungen an den Pranger zu ſtellen und der

artige unehrliche Kampfesweiſe in Wabhlzeiten für die Zukunft
unmöglich zu machen Weiter hatte Kunert in der Nummer des
Volksblattes vom 15 bezw 16 Juni Herrn Landrath v Werder

hie Wahlkunſtſtückchen vorgeworfen Verſuche durch
ein Wahlmanöver ſchlechteſter Qualität einem politiſchen Gegner
Verlegenheiten zu bereiten Herrn von Werder s Be
hanptüngen bezeichnete Kunert in jenem Aufſatze als
völlig unwahr und erklärte ſelbige als gemeine
Lügen und nichtswürdige Verleumdungen zu brand
marken Dies wurde ausdrücklich auf die Werder ſche Her
ausforderung wiederholt Alle dieſe Vorwürfe ſoll Knunert in
der Zeit vom 8 bis 25 Juni in mindeſtens 10 öffentlichen Ver
ſammlungen vorgebracht haben worüber die Beweisauf
nahme Beſtätigung bringen ſollte Es waren insgeſammt 24
Zeugen aufgeboten darunter 4 Polizeikommiſſgre und 2 Gendar
men auch mehrere Anhänger der antiſemitiſchen Partei Herr
Landrath v Werder beſtrilt den Ausdruck abgeſetzt gebraucht
zu haben ſeine Aeußerung habe vielmehr nur gelautet Kunert
iſt Gemeindeſchullehrer geweſen er iſt es nicht mehr weshalb
das kommt hier nicht in Betracht Als möglich gab Beklagter
zu den Ausdruck verfloſſener Gemeindeſchullehrer gebraucht
zu haben Hierüber zu ſprechen ſei er veranlaßt worden weil
durch die Bezeichnung Genoſſe Fritz Kunert die Arbeiter viel
fach in den Jrrthum verſetzt wären Kunert ſei ebenfalls
Arbeiter in gewöhnlichem Sinne Er Beklagter babe
ſtets hervorgehoben nie die Perſon ſondern nur
die Sache des potitiſchen Gegners anzugreifen Er ſei
ſtets ſehr vorſichtig in ſeinen Aeußerungen geweſen und
ſehr rückſichtsvoll gegen Kunert anfgetreten Geſagt habe er

Kunert s Anſichten über Religion ſtänden im Widerſpruch mit
dem Religionsunterricht in den Schulen und wie weit Kunert
mit ſeinen Anſichten in dieſem Punkte gehe beweiſe ſeine Ver
urtheilung wegen Verächtlichmachen der chriſtlichen Kirche Nicht
geſagt habe er Beklagter daß Kunert darum als Lehrer ent
laſſen ſei Das in der erwähnten Depeſche Mitgetheilte habe
auf Wahrheit beruht Daß er Kunert s Vorſtrafen veröffentlicht
habe ſei in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen geſchehen weil
Knnert ſeinerſeits den Vorwurf von fchmählichen Wahlmanövern
erhoben habe Das Volksblatt habe eine zur Widerlegung der
Kunert ſchen Angriffe beſtimmte Erklärung aufzunehmen ab
gelehnt darum ſei die Veröffentlichung durch Plakate bezw Flug
blätter erforderlich geweſen Aktenmäßig wurde feſtgeſtellt daß
Kunert am 22 Aug 1887 ſein Amt als Gemeindeſchullehrer in
Berlin niedergelegt hatte nachdem zuvor aus Anlaß der
Art ſeines Religionsunterrichts Verhandlungen mit den betr
Schulbehörden gepflogen worden waren
Enthebung von jenem Amte beantragt Ein ihm aus
geſtelltes Zeugniß ſpricht ſich über ſeine Lehrthätigkeit ſehr an
erkennend aus Vorbeſtraft iſt er wegen Beleidigung mit
30 wegen Vergehens gegen das Sozialiſtengeſetz mit 30 M
und mit 1 Monat Gefängniß wegen Uebertrekung des preußiſchen
Vereinsgeſetzes mit 30 M und wegen Verſpottung einer
Religionsgemeinſchaft mit 3 Monaten Gefängniß letztere
Strafe verbüßt Kunert gegenwärtig Von den Zeugen
bekundeten zwei Arbeiter die einer Wählerverſammlung
in Ammendorf beigewohnt hatten daß Herr Land
rath v Werder u a geäußert habe Kunert iſt darum nicht
mehr Volksſchullehrer weil er 2 oder 3 Monate Gefängniß oder
ehe gehabt habe Fritz Kunert iſt wegen Be
chimpfung der chriſtlichen Religion aus dem Lehrerſtande entfernt

und zu 3 Monaten Gefängniß oder Feſtungshaft verurtheilt
worden Dieſen Wortlaut beſtritt der Beklagte und meinte
daß die Zeugen wohl nicht genau gehört haben dürfſten Bericht
erſtatter Bebhrens bekundete dieſe Aeußerungen dahin daß ſie
ungefähr gelauket hätten Kunert wird gewöhnlich für einen
Arbeiter gehalten das iſt nicht zutreffend er iſt Gemeinde
ſchullehrer geweſen er iſt es aber nicht medhr
weshalb das berührt uns nicht mehr Aber wegen Verächtlich
machen der chriſtlichen Kirche iſt er zu 3 Monaten verurtheilt
worden Nach dieſen Bekundungen erachtete der Vertreter des
Privatklägers Rechtsanwalt Herzfeld weitere Beweis
erhebung für überflüſſig da die Behauptung Kunert ſei wegen
ſeizer religiöſen Meinung als Lehrer entlaſſen worden nicht auf
recht erhalten werde Ueber die Widerklage erforderte die Be
weiserhebung nur die Vernehmung von 4 Zeugen wovon nur
zwei etwas zu bekunden vermochten was ſie in Wähler Ver
fammlungen ſeitens Kunert s über den Landrath v Werder ge
hört hatten Die Ausſagen der beiden Zeugen beſtätigten die in
der Widerklage angegebenen Vorwürfe und ſo brauchten die
übrigen 17 Zeugen nicht vernommen zu werden Ueber die
Depeſche ergab ſich daß ſie ſo wie ſie damals aus Breslan
amtlich an die hieſ Polizei gekommen gelautet Kunert iſt wegen

Anſtiftung zum Diebſtahl verhaſtet worden Des Privatklägers

Vielleicht Gutes, erwiderte ich Die Sachen ſcheinen
gar nicht ſo ungünſtig zu liegen Die Herren verlangen nichts
von weittragender Bedeutung und wenn du dich zu einigen
Konzeſſionen entſchließen kannſt die mir mit deiner königlichen
Würde wohl vereinbar erſcheinen ſo werden wir zum Ziele
kommen

Laß hören ſagte der König
Jch ſprach weislich zunächſt von den unerheblichſten Fordegen Der König doörte mir mit Ernſt und Aufmerkſam

eit zu
Die W ſind mir nicht angenehm, ſagte er

Aber darüber läßt ſich ſprechen und ich bin nicht abgeneigt
darauf einzugehen

Als ich nun aber behutſam auf die Frage der Entlaſſung
der Ober Präſidenten einlenkte brach der Kampf los und
wurde alsbald ziemlich heftig

Was rief der König Meine bewährten treuen Diener
n a Freunde ſoll ich dem Partei Jntereſſe opfern
unmöglich

Jch befürwortete die Bewilligung dieſer Forderung ſo kräftig
es mir möglich war Ich führte einige Beiſpiele regktionärer
Renitenz gegen die Befehle des Miniſters an So hatte ſich
ja Witzleben zum Beiſpiel einfach an die Weiſungen des
Miniſter Präſidenten Fürſten Hohenzollern nicht gekehrt und
geänßert er wolle ein wenig warten Hohenzollern werde ſich
ja doch nicht lange halten und die Leute ſeiner Partei würden
in abſehbarer Zeit wieder aus Ruder kommen

Du biſt Soldat, ſagte ich Denke dir daß ein Batgillons
Chef ſeinem Hauptmann den Befehl giebt zu marſchiren und
dieſer bleibt weil er der Anſicht iſt daß er bald einen andern
Vorgeſetzten bekommt mit dem er eines Sinnes iſt Was ſoll
daraus werden Wenn du Hohenzollern halten willſt wirſt
du die Präſidenten doch nicht halten können Die wenigen
die dir perſönliche alte Freunde ſind und auf die es dir be
ſonders ankommt mögen einſtweilen ruhig im Amte bleiben
Mit denen wird ſich ſchon ein Modus vivendi herſtellen
laſſen Aber es ſind doch auch andere da die dir völlig
gleichgiltig ſein müſſen und an denen überhaupt nichts gelegen
iſt die ſchädlich wirken und für die ſich beſſere Beamte finden
ließen Wenn dieſe nur beſeitigt werden ſo genügt das ja
ſchon für den Augenblick Die Oppoſiton würde es als ein

ymptom deiner Verſöhnlichkeit anſehen müſſen und feiert
einen Sieg der für dich keine Niederlage wäre
Das wollte unſerem gnädigen Herrn zwar zunächſt durch

Er ſelbſt hatte die P

Nun was bringſt du fragte er mich als ich eintrat

Vertreter erklärte daß es Kunert nur darauf angekommen
durch die Privatklage feſtſtellen zu laſſen daß er nicht als G
meindeſchullehrer abgeſetzt worden ſei Da die Feſt
ſtellung herbeigeführt worden ſei ſo habe er an Beſtrafung z
Beklagten wegen jenes Punktes kein Jntereſſe Aber
Behauptung Kunert iſt wegen Anſtiftung zum Diebſtahl
verhaftet, enthalte als unwahre Behauptung jedenfalls ein
Beleidigung wofür da hierbei der Beklagte nicht in Wahr
nehmung berechtigter Intereſſen gehandelt habe Beſtrafung in
treten müſſe 20 M Geldſtrafe dürfte angemeſſen ſein gen
der Widerklage werde Freiſprechung eanre da ſich der Privet
kläger bei ſeinen Veröffentlichungen und Wahlreden ledi lich in
der Abwehr befunden habe Der des Beklagten echts
anwalt Glimm plaidirte für Freiſprechung des Herrn Landrath
v Werder en für er ehedeenß des Privatklägers wegen
dreifacher Beleidigung Der Beklagte ſelbſt gab noch rklärungen
über ſein Auftreten im Wahlkampfe gegen Kunert ab und bemerkte
ausdrücklich daß er nicht etwa in amtlicher Eigenſchaft ehandelt
habe ſondern nur als Privatperſon und daß er ſich für erechtigtgehalten die Kampfesweiſe Kunert s entſprechend zurückzuweiſen

Die Verhaftung Kunert s wie ſie ſ Z amtlich gemeldetworden habe er auf eine an ihn gelangte Anfrage nach Kirch
edlau gemeldet aber durchaus privatim Das nach geraumer
Berathung des Gerichtsbofes gefällte Urtheil lautete auf Frei
ſprechung des Beklagten Landrath v Werder und auf Ver
urtheilung des Privatklägers und Wiederbeklagten Kunert
wegen öffentlicher Beleidigung in 3 Fällen zur niedrigſt zuläſſigen
Strafe von 9 M oder 3 Tagen Haft Privatkläger hat die
Koſten zu tragen Dem Beklagten Landrath v Werder ſteht als
Beleidigten Publikationsbefugniß in der Halleſchen Zeitung und
im Volksblatt zu Betreffende Nummer des Volksblattes
ſowie die dazu benutzten Formen und Platten ſind unbrauchbar
zu machen Die erkannte Strafe ſei ſo gering bemeſſen weil der
Privatkläger durch Beklagten gereizt worden war Sehr viele
Antiſemiten wohnten der Verhandlung bei

ſet

Prozeß Paulns Meyer
Wien 15 Sept

Vor dem hieſigen Landgerichte tagte hente die Verhand
lung gegen Verfaſſer und Verbreiter des verlenmderiſchen Be
richtes über einen angeblichen Ritualmord in Rußland An
geklagt ſind 1 Paulus Meyer Schriftſteller und Lehrer
orientaliſcher Sprachen 30 Jahre alt in Ruſſiſch Polen geboren
und nach Rußland tändig früher moſaiſch jetzt proteſtantiſch
derzeit in gerichtlicher Haft befindlich 2 der katholiſche
Pfarrer Dr Joſef Deckert von Weinhaus Wien 3 der ver
antwortliche Redacteur des Wiener Vaterland Franz Doll
Gegenſtand der Anklage iſt ein Brief den Paulus Meyer an

farrer Deckert zur Uebermittelung an das Vaterland ge
ſchrieben die Vermittelung erfolgte und der Brief iſt am 11 Mai
d J im Vaterland veröffentlicht worden Jn dieſem Briefe
hat Paulus Meyer behauptet er ſei ſelbſt im Jahre 1875 Augen
zeuge geweſen bei der Abſchlachtung eines Chriſtenkindes deſſen
Blut den Juden zu ihren vermeintlichen rituellen Zwecken diene
Für Meyer und ſeinen Brief iſt bezeichnend daß der Rab
biner der im Jahre 1875 ein Kind geſchlaächtet haben ſoll
in Gegenwart von Paulus Meyer bereits 1873 verſtorben iſt
Und doch hat er den Adreſſaten ſeines Briefes den Pfarrer
Deckert verpflichtet die Mittheilung öffentlich bekannt zu machen

um weitern Schaden zu verhüten damit nicht noch mehr Chriſten
kinder ſolchen in wahnſinnig religiöſem Fanatismus verharrenden
jüdiſchen Meuchelmördern zum Opfer fallen In der Vorunter
ſuchung hat nun Paulus Meyer offenbar im Bewußtſein daß er
die von ihm aus den ſchnödeſten Motiven erhobene völlig er
dichtete Beſchuldigung überhaupt nicht verantworten könne auf
die Frage des Unterſuchungsrichters ob er bekenne den be
anſtandeten Brief und die Drucklegung deſſelben veranlaßt zu
haben jedwede Antwort verweigert Pfarrer Deckert und Re
dacteur Doll führen zu ihrer Vertheidigung lediglich den Umſtand
an daß ſie die Mittheilungen des Paulus Meyer für wahr ge
halten hätten

Der Angeklagte Meyer erklärte bei ſeiner Vernehmung
während welcher er einen überaus konfuſen und kläglichen Ein

druck machte daß er bewußten Brief weder geſchrteben noch auch
ihn dem Pfarrer Deckert übergeben habe Deckert dagegen er
klärte daß Meyer der ihm durch die Profeſſoren Rohling und
Bickell warm empfohlen worden betheuert habe er glaube
nicht nur an Blutrituale ſondern ſei ſelbſt Augenzeuge von
Knabenſchächtungen geweſen Meyer habe die Wahrheit der
Briefangaben beſchworen worauf er Deckert angeblich erſt deren
Veröffentlichung veranlaßt habe Der dritte Angeklagte Redacteur
Doll vom Vaterland, berief ſich darauf im guten Glauben auf
ſeine beiden Gewährsmänner von denen der eine katholiſcher
Prieſter ſei gehandelt zu haben Die Jury erklärte Meyer
einſtimmig Deckert mit 10 und Doll mit 9 Stimmen für
ſchuldig Meyer wurde zu 4 Monaten Arreſt Deckert zu
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fühl daß ich ihn ſchließlich dazu hätte bewegen können und
mit der partiellen Erfüllung der Forderungen die Führer der
Liberalen beſchwichtigen würde Aber der vierte fachlich
unweſentlichſte Punkt verdarb alles Jch ging wie auf
wollenen Socken vor ſo vorſichtig als wollte ich einen Raub
begehen Sobald aber der König den Jnhalt meiner An
deutungen durchſchaute ward er ſehr aufgebracht

Was rief er Die Leute gegen die ich als
Soldat den Degen gezogen habe die Feinde der Ord
nuug der Monarchie die auf mich und meine Truppen
gefenert haben die ſoll ich zurückrufen damit ſie die
Feulſcbe mitmachen helfen Nimmermehr Auf keinen

a

Von dieſem Augenblicke war alles weitere Unterhandeln ver
geblich Jch hatte nun noch eine zweite Zuſammenkunft mit
den Führern der Liberalen und überbrachte ihnen den Beſcheid
bedingungsloſe Annahme der beiden erſten Forderungen bedingte
Annahme des Wechſels der OberPräſidenten unbedingte Ab
lehnung der Amneſtie Die Herren machten betrübte Geſichter
zuckten die Achſel und meine Miſſion war geſcheitert Hoheu
zollern war nun nicht mehr zu bewegen im Amte zu bleiben
Es kamen allerhand unerfreuliche Sachen vor und eines Tages
ſagte ſich der Fürſt Da ich dem Vaterlande doch nicht nützen
kann wozu ſoll ich mich vergeblich abplagen Und er ging
bedauert von allen die dieſen vortrefflichen durch ſeinen Geiſt
und Charakter hervorragenden Mann näher kennen gelernt
haben Damit hatte die Stunde für Bismarck geſchlagen
Ob ſie verhängnißvoll oder ſegensreich für unſer Vaterland
Pine ſollte das konnte zu jener Zeit noch kein Menſch
wiſſen

ls ich mich ſo ſchließt der Ungenannte ſeine Mit
theilungen mit innigſtem und aufrichtigſtem Danke von
meinem hohen Gaſtfreunde verabſchiedete ſchrieb er mir auf
ein Blatt die nachſtehenden Verſe die ich in den als Mannſkript
gedruckten Gedichten des Herzogs Aus frühen Tagen wieder
gefunden habe

Wir leben wie es ſcheint
n dieſer Welt getrennt
och ſind wir eng vereint

Jm Geiſt den niemand kennt

Juni 1883 gFür immerdar Jhr ergebener rnſt
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400 ind Doll zu 200 Gnulden event zweimonatlichem und ein
monallichem Arreſt verurtheilt
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Vermiſchtes
Eine Manöveranekdote Am letzten Donnerstag ſo erzählt

ein franzöſiſches Blatt hatte Kaiſer Wilhelm welcher bei den
Manövern bekanntlich häufig ſelbſt das Kommando über die
Kavallerie Diviſionen zu übernehmen pflegte dem Grafen

ageſeler dem kommandirenden General des 16 ArmeecorpsJe Wette vorgeſchlagen daß er der Kaiſer ihn den Grafen
len am nächſten Tage bei Colligny mit dem ganzen linken
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lügel ſeines Corps gefangen nehmen würde Graf Haeſeler

verbeugte ſich und erwiderte ruhig als guter Hofmann das ſei
nicht unmöglich da der Kaiſer als ein gefährlicher Gegner bekannt ſei d der Nacht zum Freitag änderte aber Graf Haeſeler

plötzlich die Aufſtellung ſeines linken Flügels Als nun am nächſten
Tage das Manöver begann und der Kaiſer ſeinen Angriff unternahm umfaßte Graf Haefeler unvermuthet die Diviſion des
Kaiſers von allen Seiten mit ſolcher Wucht daß im Ernſtfalle
nicht Graf Haeſeler ſondern die Abtheilung des Kaiſers gefangenenommen worden wäre Der alte Graf Haeſeler der ein echter

chalk iſt hatte alſo die Wette gewonnen Selbſtverſtändlich
tieß er ſich ſeine er darüber in Gegenwart ſeines Souveräns
nicht merken machte vielmehr ein ganz betrübtes Geſicht Aber
als er nach beendigter Kritik mit ſeinem Generalſtabschef nach
Hauſe ritt rieb er ſich vergnügt die Hände Se non è vero e
den trovato

Der äſthetiſche Oscar England hat das Glück einen
Diktator in äſthetiſchen und Geſchmacksfragen d

Er heißt Oscar Wilde iſt Dichter natürlich in
Verſen, und hat in ſeinem Vaterlande und in den Vereinigten
Staaten bereits eine ganze Anzahl von Vorträgen über äſthetiſche
Fragen gehalten Eine Zeitlang trug er ſich mit dem großartigenPlane die Männermode aus der Zeit Karl s I zu neuem Leben
zu erwecken und ging ſelbſt mit gutem Beiſpiel voran indem er
Kleidungsſtücke aus jener Epoche anlegte Später verwarf er
jedoch wieder dieſe Tracht und hielt ſich an die Kleidermode aus
dem Anfange unſeres Jahrhunderts einſchließlich der kurzen
Höschen Jn der letzten Zeit hatte ſich Oscar Wilde vollſtändig
dem Theater gewidmet und bezeichnete ſich ſelbſt mit Stolz als
den Mann der im ganzen Königreiche Großbritannien den beſten
Geſchmack habe s iſt ſelbſtverſtändlich daß der berühmte
Mann ſtets einen Schwarm von Bewunderern um ſich hat die
von ihrem Abgott täglich mehr entzückt zu ſein ſcheinen Gegen
wärtig nimmt Oscar Wilde in Dinard Bäder und die Zeitungs
berichterſtatter haben es natürlich nicht unterlaſſen können das
Orakel des guten Geſchmacks über verſchiedene welterſchülternde
Dinge zu befragen Der allwiſſende Oscar hat ſich nun hier vor
allem über hochpoetiſche Dinge von eminenter Wichtigkeit
ausgeſprochen über Entrecotes Kalbsrippchen und Beeſſtegks
Bei den Jnterviews behauptete Oscar daß das Schauſpiel das
gegenwärtig die Fleiſchereien und Schlachthäuſer bieten geradezu
widerlich ſei Aeſthetiſch wäre es wenn die Fleiſcher das Fleiſch
in Kellern oder Körben verborgen hielten und dem Käufer nur
Photogramme der vorräthigen Kalbsrippchen Rinderbruſt Hinter
kenlen Rindszungen uſw vorlegten damit er ſeine Wahl treffen
könne Unſerer Meinung nach wäre es logiſch und ſogar äſthetiſch
wenn man einen Mann der ſolche originelle Anſichten zum Beſten
giebt in ein Jrrenhaus ſteckt aber der beſte Beweis dafür daß
ein Narr viele macht iſt daß die Bewunderer Oscar Wilde s er
klärt haben er habe recht und in London müſſe ſofort eine
Fleiſchbank begründet werden wo das Fleiſch nur nach Photo
grammen verkauft werde Vielleicht iſt die Zeit nicht mehr fern
wo die Aeſthetiker das Fleiſch überhaupt nur noch bildlich eſſen
werden

Auf der Sekundärbahn Herr zum Stationschef Haben
Sie vielleicht eine Ahnung wann der Zug kommt

Last not least Unteroffizier Der Soldat muß ſeine Laſten
mit Freuden tragen und ſich nicht liſſig davon zu drücken ſuchen
beim Soldaten heißt es eben Laſt net Liſt

Auf dem Neitwege Famoſer Fuchs den Sie da reiten
Herr Kamerad Hat wohl Schwiegerpapa ſpendirt Ja
hat zwiſchen der Mitgift gelegen

e e
Letzte Nachrichten

Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt
der Saale Zeitung

Berlin 16 Sept abends
Der Reichsanzeiger theilt mit daß der neue Reichsſchatz

amtsſekretär Graf v Poſadowsky zum Bevollmächtigten
des Bundesrathes ernannt iſt

Der Finanzminiſter Dr Miquel
Urlaub in Berlin eingtroffen

Der ruſſiſche Staatsminiſter v Giers iſt geſtern abend
aus Petersburg in Berlin eingetroffen und im Hotel Con
tinental abgeſtiegen

Dem ordeuntl Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät an der
Univerſität Kiel Dr Albert Hänel dem bekannten Par

wies iſt der Charakter als Geh Juſtizrath verliehen
vordeu

Jn einem an leitender Stelle veröffentlichten Nückblicke
auf die Manöver und Kaiſertage im Elſaß ſagt die
Nordd Allg Ztg u

Neben der militäriſchen Bedeutung wohnt den Kaiſer
manöbern erfahrungsgemäß auch eine wichtige politiſche Be
deutung bei denn es läßt ſich bei ihnen ein Maßſtab der
Stärke der Bande gewinnen durch welche die verſchiedeneTheile des Geſammtvaterlandes ſich mit dem letztern verknpit

fühlen Die Bevölkerung der Provinzen und des Landes
welche in den letzten vierzehn Tagen durch den Beſuch des
Kaiſers und ſeiner illuſtren Umgebung ausgezeichnet wurden
und in welchen auch zweimal die Kaiſerin an der Seite ihres
hohen Gemahls erſchien hat ausnahmslos die Andänglichkeit
an Kaiſer und Reich bekundet daß mit Fug und Recht geſagt
werden darf die gemachten Erfahrungen ſeien außerordentlich
befriedigend und erfreulich Wenn aber ganz beſonders noch einmal
darauf verwieſen werden kann wie die in den Reichslanden vom
Kaiſer und den Herren die ihn umgaben gemachten Wahr
nehmungen inſofern von großer Tragweite ſein ſollen als ſie
in unzweideuntigſter Weiſe haben hervortreten laſſen in welchem

Grade auch die innere Wiederverſchmelzung dieſer altdentſchen
Lande mit dem neuen Deutſchen Reiche fortgeſchritten iſt ſo ſoll
neben dem Einfluſſe wie ihn der Kaiſer perſönlich auf die Elſaß

othringer ausgeübt um ihnen die Sympathien abzunöthigen
welche der ſtarke und zielbewußte dabei aber woöhlwollende
Herrſcher verdient auch das hervorragende Verdienſt nicht ver
geſſen werden welches der kaiſerliche Statthalter an den ſicht
baren Erfolgen der neueſten Politik in den Reichslanden hat
In jedem Jahre ſollte die Bevölkerung der Reichslande ſich
avon überzeugen wie gerecht und und milde der

e

iſt heute von ſeinem

laiſerliche Statthälter Fürſt Hohenlo eines ſchwierigen
mles waltet Derſelbe hat nicht danach geſtrebt ein beſon

ſres Syſtem zu ereiren als altbewährter Stagtsmann der
en als Miniſterpräſident in ſeinem engeren bayriſchen Vater
ude Deutſchland Dienſte von ſolcher Größe leiſiete daß ſein
ame immer mit der e des Reiches verknüpftgeben wird hat Fürſt Hohenlohe beſonders quch als gediegener
enner jedes Zwei es der Verwaltung zu wirken und die ver
iedenartigſten Kreiſe der Bevölkerung immer von neuem darauf

hinzuweiſen verſucht wie es ihnen ihr eigenes beſtverſtandenes
anehe nahe lege wie in kleineren auch in größeren Fragen

giſer und Reich das Vertrauen entgegenzubringen welches da
ein gerechtfertigtes iſt wo die Kraft zu ſchützen ebenſo groß iſt
wie die Bereitwilligkeit das Beſte des Landes zu fördern
Möchte es dem Stkatthalter noch lange Jahre vergönnt ſein
dem Kaiſer und dem deutſchen Vaterlande auf ſeinem jetzigen
Platze zu dienen und mit ruhiger See und freundlichem
Entgegenkommen an derjenigen inneren Wiedervereinigung der
Reichslande mit Dentſchland zu arbeiten die bei den ſöeben
um Abſchluß gelangten diesjährigen Kaiſermanövern als eine
beſten Zuge befindliche ſich erwieſen hat

Durch die Nachricht daß im Zuſammenhange mit den
deutſchruſſiſchen Handelsverhandlungen neue
Sachverſtändigungen Vernehmnungen ſtattfinden würden iſt der
Glaube entſtanden es ſeien die Ergebniſſe früherer Ver
nehmungen nicht als genügend befunden worden Dem iſt
nach der Nordd Allg Ztg in keiner Weiſe ſo Durch die
im vorigen Jahre im Reichsamte veranſtaltete Enquöte iſt
eine ſichere Grundlage für die in Frage ſtehenden Verhand
lungen gewonnen worden Sofern ſich aber bei der demnächſügett Fortführung der letzteren Zweifel herausſtellen

könnten wie weit es möglich oder n ſei in beſtimmten
Punkten eine Ergänzung oder Modifizirung jener Grund
lage eintreten zu laſſen iſt es für nützlich erachtet worden
ſofort auf das Urtheil Sachverſtändiger zurückgreifen zu
können Zu dem Ende ſind durch die Bundesregierungen be
zügliche Verhandlungen mit dem Deutſchen Handelstage und
dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath eingeleitet worden Sach
verſtändige zu delegiren Dieſelben werden erſt kürz vor
Beginn der Verhandlungen der dentſchen und ruſſiſchen
Delegixten hierher einberufen werden und es wird dann
durchatfs in dem Belieben der Unterhändler ſtehen zu welcher
Zeit und wie weit ſie die Sachverſtändigen befragen wollen
An den Vertragsverhandlungen ſelbſt find die Sachverſtändigen
nicht betheiligt

Die Konferenz für die Vorlage der Weinſtener die
am 5 d ihre Arbeit begann hat dieſelbe am 14 d ab
geſchloſſen Wie man hört iſt die Klaſſenſteuer ausgeſchloſſen
Ueber die Werthgrenze von der aber das Getränk der
Reichsſteuer unterliegen ſoll iſt ſchließlich eine Einigung
herbeigeführt worden Sie ſoll ziemlich hoch gegriffen ſein
Die Vorſchläge der Konferenz werden nochmals den einzelnen
Bundesregiernngen zugeſtellt werden

Aus Budapeſt wird genmeldet Das Erſcheinen des
deutſchen Kaiſers auf ungariſchem Boden wird von
der geſammten öffentlichen Meinung begeiſtert begrüßt Zwar
wurde urſprünglich gehofft daß Kaiſer Wilhelm Bnudgapeſt be
ſuchen werde wo für ſeinen Empfang bereits vielfach Vor
kehrungen getroffen waren doch erblickt man auch in ſeiner
bloßen Theilnahme an den Manövern ein Ereigniß von hoher
politiſcher Bedeutung Die Blätter bringen aus Gins große
Berichte über die Vorbereitungen zum Empfange Einem
Berichterſtatter gegenüber ſagte der Obergeſpan des Komitats
es werde während des Aufenthaltes des Monarchen nicht ein
einziger Poliziſt noch weniger ein Geheimpoliziſt in der Stadt
ſein das ſei eine Ehrenſache für die ginfer Bürgerſchaft
Jetzt ſei noch Gendarmerie anweſend um bei der Militär
einquartierung behilflich zu ſein doch vor dem Einzuge des
Kaiſers würde der letzte Gendarm die Stadt verlaſſen häben

Jn Pilſen und Thereſtenſtadt wurden neuerdings
kaiſerliche Adler beſudelt Jn Pilſen wurden die
Adler an den Briefkaſten mit Eiſenlack überſtrichen

Aus Trient wird der Voſſiſchen Ztg gemeldet die
Bürgermeiſter der Städte Roveredo Riva Argoa und
Ala beſchloſſen anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers zu
Jnnsbruck ſich dorthin zu begeben und dem Monarchen die
Verhältniſſe ihres Landestheiles auseinanderzuſetzen und um
Gewährung von Selbſtverwaltung für das Trentino zu bitten
auch die ſüdtiroliſchen Märkte und Landgemeinden ſollen Ver
treter zu dieſer Abordnung entſenden

Die londoner Preſſe fängt an ſich mit dem ruſſiſchen
Flottenbeſuche in Toulon zu beſchäftigen Die Daily
News weiſt in einem auf Berlin zurückgeführten Artikel
darauf hin daß ſich die Ruſſen und Franzoſen oft beſucht
hätten die Ruſſen hätten mit den Preußen der Hauptſtadt
Paris zu Anfang des Jahrhunderts einen Beſuch aäbgeſtattet
dann hätten wieder die Franzoſen mit den Engländern die
Ruſſen in Sebaſtopol beſucht Auch Tonlon iſt ſehr günſtig
gewählt Hier ſei Napoleon s Stern aufgeſtiegen der bis
Moskau ging Ueber Frankreichs Begeiſterung dürfe man ſich
nicht wundern es ſei ſo lange kalt geſtellt worden daß ſein
Wunſch mit dem neuen Freunde zu prahlen begreiflich ſei
namentlich da Deutſchland eben daſſelbe gethan habe Für die
übrigen Völker Europas habe die Begegnung ein rein hiſtoriſches
Jntereſſe Wir können ſo ſagt das Blatt wörtlich ganz ruhi
ſein Rußland denkt jetzt einfach nicht daran ſich Frankrei
gegenüber zur Theilnahme an einem Kriege zu verpflichten

Jn politiſchen Kreiſen erzählt man 4 daß Griechenland
ſich bei den Großmächten wieder durch Geſandte und nicht wie

Z durch Geſchäftsträger vertreten laſſen will Die Aus
führung dieſer Abſicht dürfte einige Zeit in Anſpruch nehmen
da im griechiſchen Stagtshanshalte keine Gehälter für Geſandte
ausgeworfen ſind

Das Journal de St Petersbourg beſpricht die
Konverſion der 6prozentigen Anleihe von 1883 die
der ruſſiſche Finanzminiſter ſoeben ins Werk geſetzt hat
Darin befindet ſich folgende Stelle Der bedauerns
werthe Stand der Handelsbeziehungen zu Deutſch
land macht es dem Finanzminiſter zur Pflicht den berliner
Markt beiſeite zu laſſen Er hat deshalb nicht für nöthig
gehalten zu warten bis das zollpolitiſche Einvernehmen das
von unſerem Finanzminiſterium ſo aufrichtig erſtrebt wird
ihm geſtattet den deutſchen Beſitzern die nämlichen Vortheile
zu gewähren wie den anderen Dieſe Auslaſſung ſcheint doch
nur die Bedentung zuzulaſſen daß der Finanzminiſter es für
rathſam gehalten hat gar nicht erſt den Verſuch zu machen
die etwaigen deutſchen Jnhaber der Anleihe von 1883 zur
Konverſion aufzufordern

Nach einem gemeinſamen Beſchluſſe der intereſſirten Mächte
wird Mataafa der frühere Gegenkönig von Samoag nach
den Marſchallinſeln deportirt werden

Da in einem Theile der Armee des MatabeleHäupt
lings Lobengula die Pocken ausgebrochen u wird vor
läufig ein Einfall der Matabele nicht mehr befürchtet

Telegramme des Wolff ſchen Bureaus

Wien 16 Sept
o hacsUngarn wird der Kaiſer Wilhelm zur a ng

Donnerstag den 21 nachm 5 Uhr abreiſen Dem Kaiſer

Zu den Manövern in Oeſterreich

Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef ſtehen zwei Hofzüge zur
ging Dieſelben gehen in einem Zeitzwiſcheuraume von

15 Minuten von Gins ab Jn Mohacs treffen die Majeſtäten
Freitag früh 1 Uhr 20 Min ein fahren zur Verankerungs
ſtelle des Dampfſchiffes Orient und dann zur Pirſch ie
Militärattachss und die zur Jagd geladenen Suiten kehren
Freitag den 22 nach Gins zurück Nach der Jagd reiſt
Kaiſer Franz Joſef Sonntag den 24 Wien und
von da nach Schönbrunn Kaiſer Wilhelm langt
24 Stunden ſpäter in Schönbrunn an und wird nachmittags
5 Uhr mit dem Hoſſeparatzuge die Rüchreiſe nach Berlin an
treten lbert von Sachſen rejſt Montag den 25
d Gödollö ab woſelbſt die Ankunft am 26 früh

erfolgt

Wien 16 Sept Der Kaiſer iſt heute nachmittag 4 Uhr
in Begleitung des Grafen Kalnoky und eines General
adjntanten zu den Manövern nach Gins abgereiſt

Kopenhagen 16 Sept Durch ein königliches Hand
rn wird der Reichstag auf den 2 Oktober ein

ernfen

Cettinje 16 Sept Peter Karageorgewitſch richtete
anläßlich der Niederlegung eines Kranzes auf dem Grabe
Karageorgs ſeitens des Königs von Serbien an dieſen ein
Telegramm welches beſagt Dieſer edle zum erſten male
von einem Obrenowitſch r Akt werde vom ſerbiſchen
Volke einmüthig mit warmer Dankbarkeit begrüßt Obwohl
fern vom Vaterlande Serbien begrüße er doch dieſen aller
Auerkennung würdigen Akt eines Monarchen gegenüber dem
Ahnen und dem Andenken eines großen Helden

Konſtantinopel 16 Sept Jn den letzten Tagen ſind im
Jrrenhanſe zu Scutari zwei Perſonen an Cholera er
krankt und zwei geſtorben Jn Pera und Stambnul er
kraukten je eine Perſon in der Stadt Scutari vier Perſonen
an choleraverdächtigen Erſcheinungen

New HYork 16 Sept Dem New York Herald wird
unterm geſtrigen Tage aus Buenos Ayr es gemeldet daß die
Lage in Rio de Janeiro ſehr ernſt ſei es verlante Prä
ſident Peixoto werde die Küſte und die Hauptſtadt aufgeben
und ſich mit dem treu gebliebenen Theile der Armee nach Santa
Aung begeben um dort den Angriff der von den aufſtändiſchen
Schiffen entſandten Landungsmannſchaften abzuwarten Der
durch die Beſchießung der Stadt angerichtete Schaden ſei viel
bedentender als die Regiernngsdepeſchen angegeben hätten Die
Kriegsſchiffe der fremden Mächte hätten zum Schutze des
Eigenthums der Ausländer eingreifen müſſen es heißt die
Staaten Bahia und Pernambuco hätten ſich den Jnſurgenten
angeſchloſſen ebenſo alle Forts in dem Hafen von Rio mit
Ausnahme eines einzigen Es würden Vorbereikungen getroffen
um dem Angriff des aufſtändiſchen Geſchwaders erfolgreich
Widerſtand zu leiſten Aus dem Tone der hier eingetroffenen
braſiligniſchen Zeitungen läßt ſich auf den baldigen Umſturz
der Regierung Peixoto s ſchließen

Handel Gewerbe undl Verkehr
Die Dividende der Verceinsbierbrauerei Leipzig für das

am 30 d ablaufende Betriebsjahr wird auf 15 Proz gesehätat
Die Gesellschaſft Cockerill vertheilt für 1893 eine Dividende

von 100 Fr s gegen 90 im Vorjabr 200,900 Fres werden vorgetragen
Zahlungseinstell ungen Nachträglich ist auch noch

Konkurs über das Vermögen des persönlich haftenden Gesellschafters
der bereits in Konkurs erklärten Freyburger MAühlenwerke
H Hintze Comp Kaufmann Heinrieh Hintze in Freyburg
eröffnet worden

Zucker
Hamburg 16 Sept Vormittagsbericht Rüben Rohzueker I Pro

dukt Basis 88 Renäement neue Usance frei an Bord Hamburg
per Sept 15,20 per Okt 14,40 per Dez 14,27 per März 14,47
Fest

Gedbtrelele

Stettin 16 Sept Weizen loco fest 140,09 146, 0 pr Sept
Okt 146,59 per Okt Nov 8147,50 Roggen ioec fest 123 126,1 per
Sept Okt 127,50 per Okt Nov 128,50 Pomm Ilafer loco 355 160

Pest 16 Sept Weizen fest per ferbst 7,43 Gd 7,44 Br
per Frühjahr 7,83 Gd 7,84 Br aker pr IIerbst 6,5 Gd 6,57 Br pr
Frühjahr 6,60 Gd 6,65 Br

Spiritus
Breslau 16 Sept Spiritus per 100 1 102 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per Sept 55,00 do do 70 BI Verbrauecheabgaben per
Sept 35,00 do do per Aug Sept do do per Sept Okt 5

Posen 16 Sept Spiritus loco ohne Fass 5ber 04,40 do locoohne Fass 7Cer 34,70 fest
Stettin 16 Se t Spiritus foco behauptet mit 70 M Konsum

steuer 34,60 per Sept 92,80 per Sept Okt 32,80
Petroloum

Stettin 16 Sept Loco 60
Bremen 16 Sept Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Ofüzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszolltrei Rubig
Loco 4,85 Br

Oele Oelsaaden Fettwaaren
Breslau 16 Sept Rüböl per Sept 48,00 pr Sept Okt 46,50

per Frühjahr 49,50
Kö Tu 16 Sept Rüböl loco 52,90 per Okt 50,10 per Mai 51,30
Stettin 16 Sept Rüböl loco bebaupret per Sept Okt 47,80 per

April Mai 48,50
Pest 16 Sept Kohlraps per Sept Okt 15,60 Gd 15,79 Br

Hülsenfrücate
un G hofm 16 Sept Alais per Nov 11,65 per März 12,00 per

ai 12,00
Pest 16 Sept Alais per Aug Sept 4,683 Gd 4,58 Br per Mai

Juni 1894 5,15 Gd 5 16 Br
Kaſteo

Damburg 16 Sept abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswiech u Comp Katfee good average Santos per Sept 81 per Der
78 per März 76 Mai 75 Behauptet

Wolle Baumwolle
Lelprig 16 Sept Kammzug Terminhanodel, La Plata

Grundmüuster per Sept 8,47 per Okt 3,50 per Nov 3,2 per
Dez 3,55 per Jan 8,657 per Febr 3,90 pr März 3,62 per April
3,65 per Alai 3,67, per Juni 3,67, per Juli per Aug Uwsatz
10,000 Kilogramm

Produktenbörse u Chiecago
am 15 Sept Telegr

Weizen pr Sept 67 pr Okt 68 Mai e pr Sept 40 Speok
short elear nom Vork pr Sept 16,39

Wuasserstünde f bedeutet über unter Null
Moldau, Isor Eger Blve

Sept Fall Wuebs Sept
Torgau 16 0,o2

al W nehs
Budweis

drehe

1

c 2 P Wiuenberg o r 1Jungbuumrlau en 5 ten
un n b 0 o ePardubits Puagäeburg 4Brandeis d 1 mände 9,53 uMelniek m 1 Wit berge a t 0,98 2Leitmwerita 1 Dömitz Peg 15 0,4 T 7Iauenburg I18 0,2

Beobaehtet nach am Depesohen der kgl Elbefrombau Vervaltaug
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7 eTischelechen3 3 in jeder Preislage von den billigsten bis zu den feinsten

s d h r eS toffgardinen un ortieèren SS S eS 7 vwe7 G an ünen ne enrer
g Z Z Direct importirte Sz S orientalische Teppiche u Portieren

z w in interessanten und originellen Exemplaren
S Angora und Ziegenfelle in allen Parben t
2 Lümoleuumm

Z 2 die besten deutschen und englischen Fabrikate in prachtvollen Parquet und S
S Teppichmustern als Läufer und Belag ganzer Zimmer

zu Griginal Fabrikpreisen
Sämmtliche Bedarfsartikel für Sattler Tapeziecrer und Wagenbauer

n er re e a ree Se eng C ne 25 cne e eS S W Tee ehee a niere
25 J

Se
Wer auf demc Bilde mindeſtens 1 Haſen entdeckt erhält von uns als Prämie eine

S hbochelegante nach einem ganz neuen Syſtem hergeſtellte Buſen reſp
Kravattennadel

Diamant
Die Nadel wetteifert im Glanz mit dem echten

Wer aber beide Haſen findet erhält außer der Nadel als
ExtraPrämie einen hochſeinen Herren od Damenring Dieſe Ringe

S beſtehen aus echtem garant Gold Aluminium mit 14 Kar Goldauflage
und ſind mit hübſchen Steinen geſchmückt Außerdem kommen an

die erſten 40 Löſer der Reihenfolge nach folgende Preiſe zur Ver
ktheilung Stoff zu einem HerrenAnzuge Stoff zu einem Damenkleide
1 gutgehende Remontoir Uhr
echtem Similiſtein 5 Liqueurſervice 1 Revolver
Damenringe mit prächtigen Steinen 3 Herren oder Damenuhrketten
20 prächtige echt fenervergoldete Manſchetten Knöpfe 1 Liqueurſtock

1 echtes Korallenband 1 Armband mit
5 Herren oder

enth Vehälinih zu 10 Schnäpſen und Trinkglas im Werthe von

S in Vriefmarken beizufügen

oder 10 hübſche Bücher

4 Mk Jeder Löſung iſt das ausgeſchnittene Bild auf welchem die
Umriſſe der gefundenen Haſen mit Blei nachgezogen ſind und 1,20 Mk

Ein Jeder welcher 1,20 Mk einſendet S
die Haſen aber nicht richtig gefunden hat erhält ſein Geld zurück S

Die eingegangenen Löſungen werden der
Reihe nach in Gegenwart der Briefträger nummerirt

Verlag der Renen Alluſtrirten Zeitung Verlin Linienſtraße 71
Dr Wilhelm Rasch Halle Saale Steinweg 25

Haupt Agentur der Goſhaer Lebensversicherungsbank
Agentur der Gothaer Feuerversicherangsbank
Vertretung der Kölnischen Unfall Versieh Actien GesellschVermittelung von Hypotheken Darlehen u Cautlions Darlehen

Hierdruckapparate Herordunng

Von der hieſigen Polizeiverwaltung wurde mir folgendes Atteſt ausgeſtellt

ſie Der Firma Herm Gracger Nachf Jnhaber
August IIoske wird hierdurch amtlich beſcheinigt

Stempel daß die von ihr angefertigten dem hier vorgeſtellten
Muſter entſprechenden Bierdruckappargte der dies
ſeitigen Polizeiverordnung vom 16 Juli 1893 nach
jeder hin entſprechend conſtruirt ſind

Halle a den 11 Auguſt 1893
Die PolizeiVerwaltung

J von HollyDieſer Muſtergpparat iſt in meinem Geſchäftslokale aufgeſtellt und lade
ich a vielfachen Zweifeln betreffs der neuen Conſiruction z begegnen die
geehrten Herren Gaſtwirthe zur Beſichtigung deſſelben ergebenſt ein

Das OriginalAtiteſt iſt bei mir einzuſehen

HoskeHerm GraegeGeiſtſtr er Naohkf u Hug 55

I o Chb r ü r
aus der Vahrenther Aetien Exportbier Brauerei iſtwieder eingetroffen groſzartiger Stoff in i dar e
Lager in der Tulpe hier Telephon i Man probire und über
zeuge ſich rr BI KstnerFür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

kir
Abends 8 Uhr F

im Gaſthof zum Kronprinzen

Cremer in Seyda
3 Geſchäftliche Mittheilungen

prinzen

eine Mitgliedskarte für 1 Mark gelöſt

Chock
Conto Correut Verkehr
Woeehsol

Verloosungs Controlle
VPinlösung von Conpons

Thiergruppe

WVallalr atte
Directlon Rliehnrd HUnhert

Neuer Spielplan
Mr Lepère mit ſeinem geheimniß

vollen Wunder Globns Das
Gisella Trio Bravonr Gymngſtiker
an den japaniſchen Seilen Herr
Eduard Sehaller Jnſtrumental
Humoriſt mit ſeiner 20 Juß langen
Jericho Poſaune Die 3 Schweſtern
Silviar Geſangs und Tanz Terzett

Herr Joser Modl WienerOriginalGeſangs Humoriſt
De Nur für kurze Zeit
W LUIagenbeck s dreſſirte

1 Elephant
beſtehend aus

Ponny Doggen und Affen vor
geführt v Miß Sirene Senſationell

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr
Jeden Sonntag

Vokhuittags von 92 12 bis 22 Uhr
Grosser Frühschoppen

bei

rei Concert
Concordia Theater

Erſfunn Eugen el
roffnungs VBorktellung
Sonnkag 17 Sept

Der Stabstrompeter
Große Poſſe mit Geſang und Tanz

in 4 Akten von Mannſtädt
Muſik von Steffens

Näheres durch die Tageszettel
Montag den 18 Sept 1893

o HLuſtſpiel in 4 Akten von A Arronge
Die Direction

des Concordia Theaters

Concordia Reovtanrant
Täglich Geſangsborträge

iſt der Haupttreſfer in der
Ziehung am I OKtbr 1893

I der Ottomaniſchen Looſe
Außerdem Treffer von Frs 600 000
3300 000 60 000 25000 20000
Slo 000 6000 3000 2000 1250

S 1000 400

Vorſtehende Gewinne kommen in
dieſem Jahre zur Auslooſung und

werden in baar mit 58 ausgezahlt
Jährlich 6 Ziehnngen J

Monats Einlage auf ein deutſch
geſtempeltes

Original Lvos 4 Mark
bei ſofortigem Gewinn Anrecht

Jedes Loos gewinnt
VvLiſten nach jed Zieh Proſp gratis

Andreas Staatslooſe Handl
Düsseldorf a hein

h e e SJ DDFenster eis
Fenſterſcheiben undnrchſichtig zu
machen empfiehlt I Waltsgott

MWüeela dung
zur Paſloral Conferenz der Provinz Sachſen

in Halle a S
am o und 21 September 1893

agesOrdnungMittwoch den 20 September Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der Dom

che Herr S e Beangeg greie Vereinigung im Gaſt e inzenfern iſt durch die Verdalunſe ber Gegenwart eng be
ngeiſtlichen Standes verändert Sup a D Meyer

Donnerstag den 21 September Morgens 9 Uhr Hauptverſammlung

und Aufgabe des
Oberfarnſtedt

1 Exöffnungsanſprache Herr Conſ Rath Prof D Haupt
2 Das Bedürfniß der individuellen Seelenpflege in der evangeliſchen

Kirche und die Mittel zu ſeiner Befriedigung Referent Herr farrer

Mittags 2 Uhr Gemeinſames Mittags Eſſen im Gaſthofe zum Kron
Zur Beſtreitung der Koſten der Conferenz wird von jedem Theilnehmer

Der Vorſtand
Goebel Nothe Felgenträger Hanpt Rathmann

Ein junger geb Herr ſucht p 1 Okt
aut möbl ſep ungenirtes Zimmer
ev mit Penſion nächſte Nähe d Bahn

Offerten mit Preis u L 126 an
die Expedition dieſer Zeitung

Sehr billig zu verkanfen ſind
2 faſt neue franz Bettſtellen mit
Matratzen 3 Waſchtiſche mit Mar
worbplatten ſowie 2 Plüſchſophas
für felnes Reſtaurant u ſ w

Leipzigerſtr 94 Kathes Hof
Ein faſt neuer Stubenkochofenmilllerer Größe birig zu verkanfen
Herrmanuftraſte 28 II links

Verkäuferin
Zur ſelbſtſtändigen Leitung einer

Filiale wird zum baldigen Antrift eine
mit der Poſamentier u Wollwaaren
branche vollſtändig vertraute

flotte Verkäuferin
eſucht Offerten mit Gehaltsan

prüchen Zeugniſſen u Photographie
bitte einzuſenden u O I 300 poſt
lagernd Aſcherslebeu

Auch wird daſelbſt ein j Mädchen
mit guter Schulbildung als Lehr
ling geſucht

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

llypotheken Vermittlung

von 3 anf Acker und 49 auf Stadt
Hypothek

Kapitalisten werden Hypotheken
Kostenfreit nachgewlesen

Stadt Theater
Sonntag den 17 September

1 Vorſtellung 1 Abonnem Vorſtellung

Anfang 7 W 10nfan r Ende gegenErbfninos Vorſe ung ubr
Zum 1 Male

Der Talismann
Dramatiſches Märchen in 4 Aufzümit theilweiſer e e eines alle

FabelStoffes von Ludwig Fulda
Perſonen

Aſtolf König v Cypern E Bach

Berengar HallerDiomed Große des E Heineck
Panſilio Hoſes M ReimannFerranute F KüſthardtMaddalena Diomed s

Tochter A RinaldPauliNiccola Haushofmſtr A Schumacher
Stefano Hauptmann

der Leibwache H Schreinerx
Der Hofkoch 1 P Weiß
Omar F RinaldHabakuk, ein aller

Korbſlechter E Doß
Rita deſſen Tochter Schneider
Anſelm M RöohrmannBenedict R EbertGuido 5 E MarkgrafBaldnin 7 G GregerGaſparo A DalwigHöſlinge Bürger

Nach dem 2 Akt Pauſe
Die neuen Koſtüme zum Talisman

ſind vom Obergarderobier Hermann
Schultze geliefert

Montag den 18 September
2 Vorſtellung 2 Abonnem Vorſtellung

Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende nach 410 Uhr

Heimath
Schauſpiel in 4 Akten von H Sudermann

Perſonen
Schwartze Oberſt

lieutenant a D H Schreiner
Magda ſeine Kinder A Rinald Pauli
Maxie J erſter Ehe J Schneider
Auguſte v Wendlowski ß

ſeine zweite Frau C Schmidt
Franziska v Wen

lowski d Schweſter A Liſſé
Max v Wendlowsktk

Lient beider Neffe E Bach
Heffterdingk Pfarrer

zu St Marien A Schumacher
Dr v Keller RegierungsRath F Rinald
Profeſſor Beckmann

penſion Oberlehrer E Doß
v Klebs General

major a D F Küſthardt
Frau v Klebs E Kreuzer
Frau Landgerichts

direktor Ellrich R Ebert Einöder
Frau Schumann M Rohrmann
Thereſe Dienſtmädch

bei Schwartze J Platt
Ort der Handlung Eine Provinzial

hanuptſtadt Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Akt Pauſe

Dienstag den 19 September
3 Vorſtellung 3 Abonnem Vorſtellung

Farbe blau
Zum 1 Male
er Stehaufgute t e e Kneiſel

Wintergarten
Sonntag den 17 September

lbends 8 Uhr
Masikalis eheAbend Unterhaltung

vhne Entree

Photographie
Atelier N Kästner Gr Ulrichſtraße 54 täglich von früh 9 bis

Abends 6 Uhr geöffnet
W 3 gut erhaltene Fenſter

Zu verk Varfüſzerſtr 11 i Laden

Flafgoramfeinſte Qualität offeriren billigſt

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

FamilienNachrichten
Die glückliche Entbindung meiner

lieben Frau Hedy geb Arndt zeige
ich hiermit ergebenſt an

Leipzig den 14 September 1893
Dr jur Ludwig Huberti

PrivatDocent
Statt beſonderer ges

Heute Nachmittag 19 Uhr verſchied
plötzlich und unerwartet unſere geliebte
Mutter Schweſter und Schwägerin

Frau Wittwe Clara Meyer
geb Kopf

am Gehirnſchlag
Verwandten und Bekannten theilen

dieſe Trauerbotſchaft mit und bitten
um ſtille Theilnahme

Halle a/S den 16 September 1893
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag den
19 September früh 9 Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt

Mit Unterhaltungsblatt
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